014061

Echinacea |

Bildbeschreibung?!)

Ein dichtes Feld verwelkter Sonnenhiite mit herabhdngenden gelben Bliitenblittern und dunkelbraunen
Samenkapseln, das eine diistere Herbstlandschaft erzeugt.

Analyse?)

Diese Fotografie fangt ein Feld verwelkter Echinacea-Bliiten ein, deren braune, herabhingende Bliiten-
blatter einen scharfen Kontrast zu den dunklen, kegelformigen Zentren bilden. Die Fotografie vermittelt
ein Gefiihl von Spatsommer oder Friihherbst, da die Blumen ihren Hohepunkt eindeutig liberschritten
haben. Die geringe Schéarfentiefe betont die Blumen im Vordergrund und lenkt den Blick des Betrachters
auf ihre filigranen Details und die Texturen des Verfalls. Der Hintergrund ist weichgezeichnet und erzeugt
einen verschwommenen Teppich aus Griintdnen und geddampften Gelbtdnen, der auf die einstige Leben-
digkeit des Feldes hindeutet. Die Gesamtwirkung ist eine von melancholischer Schdnheit, eine Meditation
iiber den Kreislauf des Lebens und die Vergidnglichkeit der natiirlichen Pracht.
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Bilddaten
Typ / GroRe Durch
Aufnahme Analog Frank Titze
Entwicklung Analog Frank Titze
Vergrolerung — —
Scanning Digital Frank Titze
Bearbeitung Digital Frank Titze
Aufnahme Bearbeitung Veroffentlicht
Daten — 11/2022 04/2026
Breite Hohe Bits/Farbe
Original-GroRe 7571 px 4259 px 16
Verhiltnis ca. 1.78 1 —
Aufnahme 24x36 mm
Ort —
Titel (Deutsch) Echinacea |

Anmerkungen

DText ist Al generiert - Uberpriift / Korrigiert
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      A dense field of withered coneflowers with drooped yellow petals and dark brown seed heads, creating a somber autumnal landscape.
    
    
      Ein dichtes Feld verwelkter Sonnenhüte mit herabhängenden gelben Blütenblättern und dunkelbraunen Samenkapseln, das eine düstere Herbstlandschaft erzeugt.
    
    
      This photograph captures a field of faded Echinacea flowers, their brown, drooping petals contrasting sharply with the dark, cone-shaped centers. The photograph conveys a sense of late summer or early autumn, as the flowers have clearly passed their peak. The shallow depth of field emphasizes the flowers in the foreground, drawing the viewer's eye to their intricate details and the textures of decay. The background is softened, creating a blurred tapestry of greens and muted yellows that hints at the former vibrancy of the field. The overall effect is one of melancholic beauty, a meditation on the cycle of life and the transience of nature's splendor.
    
    
      Diese Fotografie fängt ein Feld verwelkter Echinacea-Blüten ein, deren braune, herabhängende Blütenblätter einen scharfen Kontrast zu den dunklen, kegelförmigen Zentren bilden. Die Fotografie vermittelt ein Gefühl von Spätsommer oder Frühherbst, da die Blumen ihren Höhepunkt eindeutig überschritten haben. Die geringe Schärfentiefe betont die Blumen im Vordergrund und lenkt den Blick des Betrachters auf ihre filigranen Details und die Texturen des Verfalls. Der Hintergrund ist weichgezeichnet und erzeugt einen verschwommenen Teppich aus Grüntönen und gedämpften Gelbtönen, der auf die einstige Lebendigkeit des Feldes hindeutet. Die Gesamtwirkung ist eine von melancholischer Schönheit, eine Meditation über den Kreislauf des Lebens und die Vergänglichkeit der natürlichen Pracht.
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